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Gold. Medaille Zürich 1894 QYSEL & ODïNGA vorm. BRÄNDLI & Cie. Telegramme; Asphalt Horgen

ftspMIt-Fabrik Kiptah in Borgen

Telephon Bolzzement- Dachpappen- and isoliermittel-Fahrîk telephön
empfehlen sich für Spezialitäten : Asphaltarbeiten aller Art, wasserdichte Isolierungen, Trocken-

legung feuchter Lokale, Asphaltterrassen mit und ohne Plättlibelag, Holzpflästerungan'
Konkurrenzpreise. 3925 Kiesklebe-Dächer, Parquets in Asphalt. Weitgehende Garantie.

Allgemeines Bauwesen.
(Sitte jentsate gurntjafle in Sürictj. Qn jürdjerifchen

Surnetfreifen roirb gegenwärtig baS ?ßcojeft einer jen=
traten ftabtifetjen Surnhatle besprochen.

®a«= tttiîi ©teltrtjiiiiiSroerï Ufter (Qörtd^). 3tn ber
testen KreiSgemeinbeoerfammtung für bas @aS= unb
©teftrijitätSroerf referierte £>err ®ir. SBetlenmann.
@r gab einen furjen Üb erb tief über ba§ in grage ftefjenbe
ißrojeft: ©aSoertrag mit $fäffifon. ®er Siefe=

rant überntmmt bte Segung einer Seitung bis jur Wefj=
ftation Vfäffifon, foroie ben Vau ber Wefftation fetbft.
Von fyier an ift bte ©adje ber Verteilung bie $ßfttcf)t

VfäfftfonS. Vau ber Seitung finb erforbertiè)
gr. 41,500. ®tefe Summe îann aufgebracht roerben
otine etn neues 3lnfeit)en. ®te Kantonalbanf gemährt
eine StmortifationSfiunbung oon 2 fahren auf ben

früheren Stnteihen, ma§ einen Vetrag oon 23,000 gr.
ausmacht. ®aju ïommen bte eigenen Wittel beS SSBerfS.

®te ginanjteruna märe atfo ohne grofje ©chrotcrigfett
gefiebert. Stuf Verlangen ber Verfammtung roirb ber
Vertrag im SBorttaut oerlefen $n ber ®iSfuffion roirb
9IuStunft oerlangt, roarum man ißfäfftfon ben billigen
©aSpretS oon 18 Vp. beroittige, toährenb llfter 20 Vp.
ju bejahten hatte. £>err ®tre£tor SBeilenmann roibertegt
bie atuSführungen, tnbero er barauf htnroeift, bafi eben

^fäffifon ein ©rofjabonnent fei, ber jährlich für rotnbe»
fierté 40,000 m^ garantiere unb bero Stbnehroer baS

©a§ nid^t bis in bte Jüchen ju tiefern hätte, roie baS

in Ufter ber galt roar. Stuf SIntrag ber KreiSoorfieher»
fetjaft unb ber ^MfungSfommiffion roirb ber Krebit oon
41,000 gr. unb ber Vertrag mit ^fäffifon einftimmig
genehmigt. ®te VubgetS beS ®aS= unb ©leftrijitätS'
roerfeS fanben ohne eine ®tSfuffion bie Vittigung ber
Verfammtung.

®te (Stfieflnng eines S5fcf)ger8te'2o!al§ in D6er=
golötmcf) für Küsnatijt (3ürichfee) routbe oon ber @e=

metnbeoerfammtung befctjloffen unb ber nötige Kcebit
oon 6000 granfen einftimmig beroittigt.

Vantttf)e$ au§ Voltigen (Vern). ®te Vetfammlung
ber ©orfqemeinbe beroiltigte einen Krebit oon 600 gr.
für bie 2luSarbeitung eines SllignementSptaneS. ®ie Ve=

fchtufjfaffung über bte ©tnfübrung ber StBafferoerforgung
rourbe auf nächfteS grühjahr oetfehoben.

Vanfnentmn in Sujetn. ®er ©tabtrat hat juhanben
ber ©tnroohnergemeinbe mit ber ©chroeljetifchen Krebit--
anftatt in Sujetn einen Kaufoertrag abgefct)loffen auf
atbtretung oon 504 Sanb (baS am „©chroeijerhof"
gelegene tSBagenbacfpStreat nebft Umgetänbe) jum Kauf'
preis oon 250,000 granfen. ®te ©chroeuerifche
Krebitanftalt roitt auf bem abgetretenen ©tücf Sanb
etn neues Vanfgebäube errichten.

Über Ba§ neue ©ebäuöe ber ©djtneijct. Krebit»
anftßlt in Sujetn roirb noch folgenbeS berichtet: „®er
Sujerner ©tabtrat hat mit ber ©chroeijetifctien Krebtt=

anftatt in Sujern juhanben ber ©inroohnergemetnbe einen
Vertrag abgefchtoffen betreffenb Abtretung etneS 3feiteS
ber ftäötifdhen Stegenfchaft „SBagenbach" Umgetänbe
(am ©bhroeijerhof'Cuai) jum greife oon 250,000 granfen
an bie Krebitanftalt. ®aS oerfaufte Serrain hat einen
©efamtftächentnhaft oon 503 m®. ®aS neue Vanfge»
bäube foU fid) gemäfj Kaufoertrag in ber 2Saaenbach=
gaffe bis jum §otet ©inhorn an ber fiertenftetnfirafje
erftreefen. ®te Krebitanftalt hat cor einiger ßeit für
bte ©tfteltung btefeS VanfgebäubeS aud) fc^on ben „@ng=
tivdjen $of" am ©chroetjerhof=Quai fäufltch erroorben.
®te früher ber Krebitanftalt gehörenbe Stegenfchaft „©labt*
hof", in ber ftch jurjett bte ©efchäftSräume ber Vanf
noch befinben, ift befanntltch fürjtich in ben Vefitj ber
liberalen „©enoffenfe^aft für VeretnShauS unb ©aalbau"
übergegangen."

Vßttlid)e§ ans ©taruS. (Korr.) fietr ©emetnberat
SacqueS ©pätli'Kubli in ©taruS faufte an ber gemeinbe'
rätltchen ©ant oom 20. ®ejember ben Vauplat} in
Surtgen (jirfa 5600 m®) unb bejahlte für ben Quabrat=
meter gr. 4 50. ®er .Vauplah an ber Vurg= unb
Vanfftrafje, bem fperrn Vaumetfter Vubotf ©tüfji'Sleblt
gehörenb, foU überbaut roerben. |)err ©tüfji roirb bort
ein SBotjnhauS für fpertn Dr. med. 2Beber=Derttt in
©taruS, foroie einen eigenen Vau erfietten. ®iefer Pat)
roar etjematS auSerfehen für ben eoentueden Veubau ber
©tarner Kantonalbanf.

©djulIjanö'Umbauten in ©tarnS. ®er ©chulrat
©taruS beantragt ber auf ben Januar einjuberufenben
au^erorbenttidhen ©chulgemetnbeoerfammtung, bte hötjere
©tabtfchute ju einer KantonSf^ute unb ju etner
fantonaten ©eroerbef^ute auSjubauen. ®te Kofien
beS VaueS finb auf runb 400,000 granfen oeranfehtagt.
juhanben ber nächfüährigen SanbSgemetnbe roirb oon
fetten beS ©djulrateS ber WemorialSantrag etngerei(f)t,
baS Sanb roode neben ben gefehlidjen 20 % nodf) weitere
20 o/o au^erorbentlichen Veitrag bereinigen, ba eS fidh
um bie ©eboffung einer bem ganjen Kanton bienenben
©dhule hanble. gerner roirb oom Kanton eine jährliche
VettragSteiftung oon 17,500 granfen an bte ©chute oer=
langt.

VauIicfjeS au$ gteiBnrg. ®er ©ro|e 9tat befdhto^
ben 3tnfauf beS 3fnftituteS oon ®rognenS jum
ißreife oon 430,000 granfen unb bie @r rich tun g etneS

neuen ©ebäubeS jur ©rroetterung beS (jnftituteS bei
ei'nèm Koftenooranfdhtage oon 200,000 granfen."

©^ulhouôBanproieft in SEBangen (©otothurn). ®le
©tnroohnergemeinbe mu§ eine fünfte ©chute errichten.
©djuthauSbau unb ©trafenanlagen finb baher bie nädhften
3lufgaben für bte ©emetnbefinanjen.

SchtdchthanSBanprojelt in ©tffad) (Vafettanb). 3n
©iffach roirb feit fahren oon einem ©cf)lachth<m§ ge,
fprochen. ®a§ ®bema ift aud) feit fahren fdhon mef^
mats oon ben Vehörben behanbett roorben, aber ohn
©rfotg. Vun ift bie Sage berart, baff ein ©chlachthau*

à, 4i Zllustr. schwctz Handw.-JcttiiUg Meisterblatt")

tîvîâ. NeâsiUe xaricd Z8S4 (ZVSLì. öd 00M(z^ vorm. S cis. l'êlegrsmme- ^pîîàll Norzeo

WM WÄ i!> SlW«
Kimmen!-. ljzedlilìiZîikîi- mil! iZlîliei'iliîttel-fâli!'!^

emptsklsa sied kür Sps-iialitätsii: kspkaltardoitsn aller ^rt, «assorliiekts Isolierungen, Irookon-
Isgunz keuoktsr locals, Aspksltterrasssn mit anà olive ?lëttlidsia^, UolrplISstorungsn'

iiMMMpà, 3925 Xisslelsbs llävbsr, Marquets in /ìspkà ltsitgel:si>l!ö SâMlil.

^»gemeine; kaumesen.
Eine zentiale Turnhalle in Zurich. In zürcherischen

Turnerkreisen wird gegenwärtig das Projekt einer zen-
tralen städtischen Turnhalle besprochen.

GaS- und Elektrizitätswerk Uster (Zürich). An der
letzten Kreisgemeindeversammlung für das Gas- und
Elektrizitätswerk referierte Herr Dir. Weilenmann.
Er gab einen kurzen Überblick über das in Frage stehende

Projekt: Gasvertrag mit Pfäffikon, Der Liefe-
rant übernimmt die Legung einer Leitung bis zur Meß-
station Pfäffikon, sowie den Bau der Meßstation selbst.
Von hier an ist die Sache der Verteilung die Pflicht
Psäffikons. Zum Bau der Leitung sind erforderlich
Fr. 41,500. Diese Summe kann aufgebracht werden
ohne ein neues Anleihen. Die Kantonalbank gewährt
eine Amortisationsstundung von 2 Jahren auf den

früheren Anleihen, was einen Betrag von 23,000 Fr.
ausmacht. Dazu kommen die eigenen Mittel des Werks.
Die Finanzierung wäre also ohne große Schwierigkeit
gesichert. Auf Verlangen der Versammlung wird der
Vertrag im Wortlaut verlesen In der Diskussion wird
Auskunft verlangt, warum man Pfäffikon den billigen
Gaspreis von 13 Rp. bewillige, während Uster 20 Rp.
zu bezahlen hätte. Herr Direktor Weilenmann widerlegt
die Ausführungen, indem er darauf hinweist, daß eben

Pfäffikon ein Großabonnent sei, der jährlich für minde-
stens 40,000 m2 garantiere und dem Abnehmer das
Gas nicht bis in die Küchen zu liefern hätte, wie das
in Uster der Fall war. Auf Antrag der Kreisvorsteher-
schaft und der Prüfungskommission wird der Kredit von
41,000 Fr. und der Vertrag mit Pfäffikon einstimmig
genehmigt. Die Budgets des Gas- und Elektrizitäts-
werkes fanden ohne eine Diskussion die Billigung der
Versammlung.

Die Erstellung eines Löschgeräte-Lokals in Ober-
goldbach für Küsnacht (Zürichsee) wurde von der Ge-

meindeversammlung beschlossen und der nötige Kredit
von 6000 Franken einstimmig bewilligt.

Bauliches aus Balligen (Bern). Die Versammlung
der Dorfgemeinde bewilligte einen Kredit von 600 Fr.
für die Ausarbeitung eines Aligmmentsplanes. Die Be-
schlußfassung über die Einführung der Wasserversorgung
wurde auf nächstes Frühjahr verschoben.

Bankneubau in Luzern. Der Stadtrat hat zuhanden
der Einwohnergemeinde mit der Schweizerischen Kredit-
anstatt in Luzern einen Kaufvertrag abgeschlossen auf
Abtretung von 504 Land (dos am „Schweizerhof"
gelegene Wagenbach-Areal nebst Umgelände) zum Kauf-
preis von 250,000 Franken. Die Schweizerische
Kreditanstalt will auf dem abgetretenen Stück Land
ein neues Bankgebäude errichten.

Über das neue Gebäude der Schweizer. Kredit-
anstatt in Luzern wird noch folgendes berichtet: „Der
Luzerner Stadtrat hat mit der Schweizerischen Kredit-

anstatt in Luzern zuhanden der Einwohnergemeinde einen
Vertrag abgeschlossen betreffend Abtretung eines Teiles
der städtischen Liegenschaft „Wagenbach" nebst Umgelände
(am Schweizerhof-Quai) zum Preise von 250,000 Franken
an die Kreditanstalt. Das verkaufte Terrain hat einen
Gesamtflächentnhalt von 503 Das neue Bankge-
bäude soll sich gemäß Kaufvertrag in der Waaenbach-
gaffe bis zum Hotel Einhorn an der Hertensteinstraße
erstrecken. Die Kreditanstalt hat vor einiger Zeit für
die Erstellung dieses Bankgebäudes auch schon den „Eng-
li-chen Hof" am Schweizerhof-Quai käuflich erworben.
Die früher der Kreditanstalt gehörende Liegenschaft „Stadt-
Hof", in der sich zurzeit die Geschäftsräume der Bank
noch befinden, ist bekanntlich kürzlich in den Besitz der
liberalen „Genoffenschaft für Vereinshaus und Saalbau"
übergegangen."

Bauliches aus GlaruS. (Korr.) Herr Gemeinderat
Jacques Spälti-Kubli in Glarus kaufte an der gemeinde-
rötlichen Gant vom 20. Dezember den Bauplatz in
Lurigen (zirka 5600 m^) und bezahlte für den Quadrat-
meter Fr. 4 50. Der.Bauplatz an der Burg- und
Bankstraße, dem Herrn Baumeister Rudolf Stüßi-Aebli
gehörend, soll überbaut werden. Herr Stüßi wird dort
ein Wohnhaus für Herrn Dr. mocl. Weber-Oertli in
Glarus, sowie einen eigenen Bau erstellen. Dieser Platz
war ehemals ausersehen für den eventuellen Neubau der
Glarner Kantonalbank.

SchulhauS-Umbauten in Glarus. Der Schulrat
Glarus beantragt der auf den Januar einzuberufenden
außerordentlichen Schulgemeindeversammlung, die höhere
Stadtschule zu einer Kantonsschule und zu einer
kantonalen Gewerbeschule auszubauen. Die Kosten
des Baues sind auf rund 400,000 Franken veranschlagt.
Zuhanden der nächstjährigen Landsgemeinde wird von
feiten des Schulrates der Memorialsantrag eingereicht,
das Land wolle neben den gesetzlichen 20 °/o noch weitere
20 °/o außerordentlichen Beilrag bewilligen, da es sich

um die Schaffang einer dem ganzen Kanton dienenden
Schule handle. Ferner wird vom Kanton eine jährliche
Beitragsleistung von 17,500 Franken an die Schule ver-
langt.

Bauliches aus Freiburg. Der Große Rat beschloß
den Ankauf des Institutes von Drognens zum
Preise von 430,000 Franken und die Errichtung eines

neuen Gebäudes zur Erweiterung des Institutes bei
einem Kostenvoranschlage von 200,000 Franken.'

Schulhausbauprojekt in Wangen (Solothurn). Die
Einwohnergemeinde muß eine fünfte Schule errichten.
Schulhausbau und Straßen anlagen sind daher die nächsten
Aufgaben für die Gemeindesinanzen.

Schlachthansbauprojekt in Stssach (Baselland). In
Sissach wird seit Jahren von einem Schlachthaus ge,
sprachen. Das Thema ist auch seit Jahren schon mehr,
mals von den Behörden behandelt worden, aber ohn
Erfolg. Nun ist die Lage derart, daß ein Schlachthau^
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errietet werben muß, uttb zwar nach moberner Kon»

firuïtion rote tu Sieftal, Sangentßal uttb anberroärtl.

$al lünftlge ©chnlhanS in patteln (Bafeüanb),
Unter ber bewährten tüchtigen Seitung con fperrn 3Xrc£)t-

teît SR er) er jeigt, baß ï)ter ein SBerf zuftanbe fotnrnt,
bal in richtiger ©rfenntnil ber ®inge nicfjt nur für bte

©egenwart, fonbern für bie Sufunft gebaut ift.
®ie Arbeiten am neuen ©d)ulhaul erftreden ftd)

gegenwärtig faft ausfd)ließlich auf ben Qnnenbau, wo
fte gut geförbert werben, fo baß baf ©ebäube auf bal
fommenbe grühjahr fertig wirb unb belogen werben tann.

3m @rbgefd^oß; wo mehrere Sofalitäten für oer»
fd^tebette 3roede gefdjaffen werben, ift bereitl auch bie
große Keffel» unb Söhrenanlage für bie ßentratbeijung
montiert, ebenfo bie £>ei}förpet in ben 3immern ber oer»
fdjtebenen ©tagen. Auch wirb im ©rbgefdfoß ein Sob
mit ®oud)e eingerichtet, bal in Anlage unb Setrieb bie
neueften Sörteile bringen wirb, bie auf btefem ©ebtete

jurjeit beftefjen. 3n zahlreichen ©emeinben bei Kantonl
befielen ftf)on folche ©chulbäber, unb überaß ift man
bamit red)t zufrteben, fie erfreuen fid) einer regen Be=

nütjung unb man möchte fie nidjt mehr miffen. 3" bal
fßarterre, unb bal erfte unb zweite ©îodtoert finb zehn
©d)ulfäle eingebaut, oon benett ootläufig der ober fünf
belogen werben bürften, äße geräumig, ha<h unb mit
ctet Sicht unb, wal befonberl oon großem Sorted unb
widjtig ift, aße ©chulzimmer gegen ©üben gerietet, gür
bte Söben hat màn bal fogen, Serrajjo oerroenbet, auf
bal noch ein Selag oon Sinol fomrnt. An bie Sehrfäle
fd^ließen fich gegen Sorben bie ©änge unb Sreppen an,
fie finb breit, groß unb luftig unb eignen fich oorzüg
lieh all Aufenthaltsort ber Schüler in ben Saufen,
fdjledjte SBitterung etnen Aufenthalt im freien oerun»
möglicht. 3üt bal Surnen unb bie ©ptele wirb fich nach
gertigfteßung bei ©ebäubel im ©üben ein großer fd)öner
Slat) an bal ©chulhaul anfehließen.

Unter ben Außenarbeiten, bie gegenwärtig im ©ange
ftnb, finb u. a. }u erwähnen, bie Anbringung ber hohen
©erüfte für bie Serputsarbeitcn, forote bie bebeutenben
©rabarbeiten für ben Anfcßtuß bei ©chulhaufel an bie
neue Kanalifalionlleitung tn ber ©chloßfiraße.

3« bal großzügige ©ebäube, bal in etnen großen
Stittelbau unb in jwei Heinere Seitenbauten mit ©in»
gängen gerfäßt, ift auf ber Sorbfette noch ein fteiner
Borbau mit £erraffe eingefügt, woburd) bal ©anje ju
einem harmonifdjen Abfdjluß fommt.

(Korr.) ®er Bau eine! netten ©chnlfjaufel in Berned
©t.®aflen)rourbeoonber@efunbarfchulgemetnbeim Kofien»
anfcljlage non 3r. 120,000, inbegriffen SAobtliar unb
Bauplatj, befdjtoffen. All Bauplatz ift bal ehemall
®r. Sitzfche Areal gegenüber ber $urnhaße unb bem
@cangeiifd)en ©chulhaul beftimmt worben. $er burd)
ben Abbruch bei alten fpaufel gewonnene Slatz erfüßt
coßfommen bie Anforberungen, welche an einen ©dful»
haulptat) gefteßt werben müffen. ®te feinerjeit gehegten
Befürchtungen, bie neue @efunbarfcl)ule fäme bem eoange»
lifdjen ©chulhaul ju nahe, fd) etnen fich uid(t }u etfüßen,
infolge ber Sage ber neuen ©chulzimmer gegen ben

Sofenberg hin, ift eine ©törung im ©djulbetrtebe total
aulgefchloffen, pbem würbe ein ibealer Slid in bal
ttefgrüne ©chloßhol} ermöglicht. ®al neue ©chulhaul
wirb für bie ©emetnbe eine -Sterbe toerben. ©I wirb
erhalten fünf ©chulzimmer, ©chutfüdje, fpanbfertigfeitl»
räum unb eine Abwartroobnung. ®ie formen bei Sauel
bewegen fich in ben, tn ber Sähe fich oorfinbenben
Sarofmolioen, mit einem runben Sorbau für bal treppen»
haul. AH Saumaterial wirb womöglich ber fich tn ber
Sähe oorftnbenbe gute ©teln oerroenbet. ®te Arbeiten
felbft foßen fo fcf)nefl all möglich geförbert werben, ba

bie jetzigen Serhältntffe in ber ©efunbaxfchule wegen
Slaßmangel unhaltbar finb. ®ie ©inführung ber britten
Klaffe mit eigenem Sehrer brängt auch bap.

®te Aufarbeitung ber Saupläne, fowie bie Sau»
leitung ift bem Ar^itefturbüro Stobiaf ®ier»
auer in Serited, bem ©rfteßer ber gewählten ©fijzen
übertragen; Worben.

$ie ^rage ber ©rrläjtnng eine! ungemeinen Ab»
fonberangehaufei für bie gefamte Knrianbfchaft Dbet»
engabtn, unb zwar im Anfdßuffe an bal neue Kreil»
fpital in ©amaben, beffen Sau bte Salfchaft 850,000
fjranfen gefoftet hatte, würbe com Kreilrat tn juftim»
menbem ©inne behanbelt. Unter Sßithilfe ber |jote(Ierle
foß biefel befonberl für fold)? grembenjentren unerläß»
liehe 3nftitut gefchaffen werben.

Senooation bel ïagfnhnnglfôûïeè in Baben (Aar»
gau). ©tn Seujahrfgefchenü hat, wie wir ber „Schwei},
gr. greffe" entnehmen, ber fchroet}erifcf)e Sunbelrat ber
alten Sagfahunglftabt ber ©ibgenoffen gemacht, inbem
er an bie auf 11,270 3^- feftgefetjten Koften ber SSBieber»

herfteßang bei Saqfatpnglfaale! (nunmehr ©erichtl»
faaiel) einen Sunbelbeitrag oon 40 "/o im ftöchftbetrage
oon 4500 granfen bewifligte.

Son ben Segierungcn ber „13 alten Dr te" (3ürid),
Sern, Su}?tn, Uri, ©chwp}. Unterwalben, ©larul,
gretburg, ©olothurn, Safel, ©chaffhaufen, Appenzeß),
beren ©tanbelfdjeiben etnft bte gotifchen genfter bei ®ag»
fahunglfaalel f^müdten, finb auf ein ©efud) bei ©e»
metnberatel Saben feßon oor 3alw unb $ag in freunb»
Hchfter SBeife oor}üglich gelungene fünfilertfdhe Sepro»
butttonen ber Driginalfcheiben für ben }u reftaurterenben
©aal geftiftet worben.

©o wirb nun bie SBicberhetfießung bei }wetfeßol
ititereffanteften biftorifdfen Sauwerfl ber alten ©ibge»
noffenfdhaft im Saufe bei 3ah^el 1914 — genau 500
3atjre nach feiner ©rfteßung — burcßgeführt werben
tönnen.

®ie Slâne ber Senooation, urfprünglich oon
^terrn Architett gröhlid) in Brugg erfteflt, finb
oon ben Organen ber eibgenöffifdjen Kommiffion für @c»

haltung oaterlänbifdher Altertümer im Saufe oon 3 3ahren
mehrfach um» unb abgeänbert worben.

$aS neue SoßgebanDe in ßngano foß mit einigen
Abänberungen nach ben pänen bei ^errn Ardjiteften
Saolito Sorna}}i erbaut werben, welche in ber Kon»
îurren}aulfchreibung mit bem zweiten peil aufgezeichnet
worben finb.

©tofcSürid) in feinet
frauüdjen ^ntmicfiung«

(Korr.)

®al neue 3alw wirb fich wunbern, wenn el aß bte

Çerrlidhîeiten fteht, bie bal alte 3aßr ooßenbet unb
wirb fich baß anftrengen müffen, wal begonnen, würbig
}u ooßenben.

3u bem Çerrlichften, wal unferem frönen ©roß»
3ütidh bal otelgefchmähte 1913 befdjeert, gehört bie

Önioerfität.
Über bie ©runblagen bei lunftooßen ^ortel ber

ßßiffenfdhaft furz folgenbel: 3wei Komplexe ftnb zu
einem oerf^mol}en, }roet Sierede unb wo fiel) btefelben
in ben ©den treffen ein Suf}eid)en, ber Surm.

®al eine höhere ©ebäube, bal Koßcgtenhaul, bal
anbere, fich anfehmtegenb niebriger, bal biologifd)e 3"'
ftitut, Soologie, Sotanif jc, umfaffenb.

Siit ber ©röffnung, bte auf bal ©echfeläuten im
heurigen 3aht« feftgefeßt ift, wirb über bie ®etaill ber

»HS»eiz. V«»S» (.ReistWdistt--) à. 4Í

errichtet werden muß, und zwar nach moderner Kon-
struktion wie in Liestal, Langenthal und anderwärts.

Das künftige Schulhaus in Pratteln (Baselland),
Unter der bewährten tüchtigen Leitung von Herrn Archi-
tekt Meyer zeigt, daß hier ein Werk zustande kommt,
das in richtiger Erkenntnis der Dinge nicht nur für die

Gegenwart, sondern für die Zukunft gebaut ist.
Die Arbeiten am neuen Schulhaus erstrecken sich

gegenwärtig fast ausschließlich auf den Jnnenbau, wo
sie gut gefördert werden, so daß das Gebäude auf das
kommende Frühjahr fertig wird und bezogen werden kann.

Im Erdgeschoß, wo mehrere Lokalitäten für ver-
schiedene Zwecke geschaffen werden, ist bereits auch die
große Kessel- und Röhrenanlage für die Zentralheizung
montiert, ebenso die Heizkörper in den Zimmern der ver-
schtedenen Etagen. Auch wird im Erdgeschoß ein Bad
mit Douche eingerichtet, das in Anlage und Betrieb die
neuesten Vorteile bringen wird, die auf diesem Gebiete
zurzeit bestehen. In zahlreichen Gemeinden des Kantons
bestehen schon solche Schulbäder, und überall ist man
damit recht zufrieden, sie erfreuen sich einer regen Be-
nützung und man möchte sie nicht mehr missen. In das
Parterre, und das erste und zweite Stockwerk sind zehn
Schulsäle eingebaut, von denen vorläufig vier oder fünf
bezogen werden dürften, alle geräumig, hoch und mit
viel Licht und, was besonders von großem Vorteil und
wichtig ist, alle Schulzimmer gegen Süden gerichtet. Für
die Böden hat män das sogen, Terrazzo verwendet, auf
das noch ein Belag von Linol kommt. An die Lehrsäle
schließen sich gegen Norden die Gänge und Treppen an,
sie sind breit, groß und lustig und eignen sich vorzüg
sich als Aufenthaltsort der Schüler in den Pausen, wenn
schlechte Witterung einen Aufenthalt im Freien verun-
möglicht. Für das Turnen und die Spiele wird sich nach
Fertigstellung des Gebäudes im Süden ein großer schöner
Platz an das Schulhaus anschließen.

Unter den Außenarbeiten, die gegenwärtig im Gange
sind, sind u. a. zu erwähnen, die Anbringung der hohen
Gerüste für die Verputzarbeiten, sowie die bedeutenden
Grabarbeiten für den Anschluß des Schulhauses an die
neue Kanalisationsleitung in der Schloßstraße.

In das großzügige Gebäude, das in einen großen
Mittelbau und in zwei kleinere Seitenbauten mit Ein-
gängen zerfällt, ist auf der Nordseite noch ein kleiner
Vorbau mit Terrasse eingefügt, wodurch das Ganze zu
einem harmonischen Abschluß kommt.

(Korr.) Der Bau eines neuen Schulhauses in Berneck
St.Gallen)wurdevonderSekundarschulgemetndeim Kosten-
anschlage von Fr. 120.000, inbegriffen Mobiliar und
Bauplatz, beschlossen. Als Bauplatz ist das ehemals
Dr. Ritzsche Areal gegenüber der Turnhalle und dem

Evangelischen Schulhaus bestimmt worden. Der durch
den Abbruch des alten Hauses gewonnene Platz erfüllt
vollkommen die Anforderungen, welche an einen Schul-
hausplatz gestellt werden müssen. Die seinerzeit gehegten
Befürchtungen, die neue Sekundärschule käme dem evange-
lischen Schulhaus zu nahe, scheinen sich nicht zu erfüllen,
infolge der Lage der neuen Schulzimmer gegen den

Rosenberg hin, ist eine Störung im Schulbetrtehe total
ausgeschlossen, zudem wurde eìn idealer Blick in das

ttefgrüne Schloßholz ermöglicht. Das neue Schulhaus
wird für die Gemeinde eine Zierde werden. Es wird
erhalten fünf Schulzimmer, Schulküche, Handfertigkeits-
räum und eine Abwartwobnung. Die Formen des Baues
bewegen sich in den, in der Nähe sich vorfindenden
Barokmotiven, mit einem runden Vorbau für das Treppen-
Haus. Als Baumaterial wird womöglich der sich in der
Nähe vorfindende gute Stein verwendet. Die Arbeiten
selbst sollen so schnell als möglich gefördert werden, da

die jetzigen Verhältnisse in der Sekundärschule wegen
Platzmangel unhaltbar sind. Die Einführung der dritten
Klasse mit eigenem Lehrer drängt auch dazu.

Die Ausarbeitung der Baupläne, sowie die Bau-
leitung ist dem Ärchitekturbüro Tobias Dier-
auer in BerNeck, dem Ersteller der gewählten Skizzen
übertragen worden.

Die Frage der Errichtung eines allgemeinen Ab-
sonderungshauses für die gesamte Knrlandschaft Ober-
engadtn, und zwar im Anschlüsse an das neue Kreis-
spital in Samaden, dessen Bau die Talschaft 850.000
Franken gekostet hatte, wurde vom Kreisrat in zustim-
mendem Sinne behandelt. Unter Mithilfe der Hôtellerie
soll dieses besonders für solche Fremdenzentren unerläß-
liche Institut geschaffen werden.

Renovation des Tagsatzungssaales in Baden (Aar-
gau) Em Neujahrsgeschenk hat, wie wir der „Schweiz.
Fr. Presse" entnehmen, der schweizerische Bundesrat der
alten Tagsatznngsftadt der Eidgenossen gemacht, indem
er an die auf 11,270 Fr. festgesetzten Kosten der Wieder-
herstkllang des Tagsatzungssaales (nunmehr Gerichts-
saales) einen Bundesbeitrag von 40 °/o im Höchstbelrage
von 4500 Franken bewilligte.

Von den Regierungen der „13 alten Orte" (Zürich,
Bern, Luzern, Uri, Schwyz. Unterwalden, Glarus, Zug,
Freiburg, Solothurn, Basel, Schaffhausen, Appenzell),
deren Standesscheiben einst die gotischen Fenster des Tag-
satzungssaales schmückten, sind auf ein Gesuch des Ge-
meinderates Baden schon vor Jahr und Tag in freund-
lichster Weise vorzüglich gelungene künstlerische Repro-
duktionen der Origtnalscheiben für den zu restaurierenden
Saal gestiftet worden.

So wird nun die Wiederherstellung des zweifellos
interessantesten historischen Bauwerks der alten Eidge-
nossenschaft im Laufe des Jahres 1914 — genau 500
Jahre nach seiner Erstellung — durchgeführt werden
können.

Die Pläne der Renovation, ursprünglich von
Herrn Architekt Fröhlich in Brugg erstellt, sind
von den Organen der eidgenössischen Kommission für Er-
Haltung vaterländischer Altertümer im Laufe von 3 Jahren
mehrfach um- und abgeändert worden.

DaS neue Zollgebäude in Lugano soll mit einigen
Abänderungen nach den Plänen des Herrn Architekten
Paolito Somazzi erbaut werden, welche in der Kon-
kurrenzausschreibung mit dem zweiten Preis ausgezeichnet
worden sind.

Groß-Zürich in seiner
baulichen Entwicklung.

(Korr.)
Das neue Jahr wird sich wundern, wenn es all die

Herrlichkeiten steht, die das alte Jahr vollendet und
wird sich baß anstrengen müssen, was begonnen, würdig
zu vollenden.

Zu dem Herrlichsten, was unserem schönen Groß-
Zürich das vielgeschmähte 1913 bescheert, gehört die

Universität.
Über die Grundlagen des kunstvollen Hortes der

Wissenschaft kurz folgendes: Zwei Komplexe sind zu
einem verschmolzen, zwei Vierecke und wo sich dieselben
in den Ecken treffen ein Rufzeichen, der Turm.

Das eine höhere Gebäude, das Kollegienhaus, das
andere, sich anschmiegend niedriger, das biologische In-
stitut, Zoologie, Botanik:c. umfassend.

Mit der Eröffnung, die auf das Sechseläuten im
heurigen Jahre festgesetzt ist, wird über die Details der


	Allgemeines Bauwesen

